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1656, 4, September, Luzern.
76, 178 ff

otizen VO  - Beat 11 Zurlauben ber die eratungen der 111 rte betreff
Oberst Zwyers Brief
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1656, 1. November, Schwyz.
AH 105 Bı 20102

Originalbrief VON Paul Ceberg‘*, Schwyz, Beat 11 Zurlauben? 1n Zug.
Ceberg teilt mıiıt, das vertrauliche Schreiben se1 unverändert ach Uri 3b4
gefertigt worden. Der Zeitpunkt für die Konferenz der katholischen Or

ach Küßnacht habe nicht mehr geändert werden können, weil die
Ratsherren VO  - Schwyz „hütigen Morgen‘” 1m Kapuzinerkloster schon
ber die Sache beraten und beschlossen hatten.
Höchst vertraulich schreibt Ceberg, da{fß INa  - „bewußter Person‘‘ egecN-
ber ‚esondere „Cortesi ‘ zeigte Uun! INa  - hoffe deshalb, da{fß S1e NUu ZUr

Konfterenz erscheinen werde.
Wegen der VO  - Beat Zurlauben angedeuteten Sachen?? werde ( sein De.
sStES $un.?

Paul Ceberg, gest. 1661, Landschreiber ın Schwyz VO.: 1616 Dis 1655. BLS VII 628,4.
Beat urlauben, OO
Vermutlich Oberst S. P. Zwyer, Urı
Dorsalbeifügung VO Beat urlauben „Stipendien havA C383 € S U} Schluß des Briefes Beat urlauben emerkunge Deli A Pa UuUuNSeTIN

Kidg. Regiment, n1t der DYy onarchischen Öfen, der politischen verdambten KUunsien
un! treychen erfahrene spitzifindige und OC Gelister. Sonders Inn guetier aterlan-
dischernı infalt, uffrichtig. un rombkheit erzogen,; dem democratischen
wäsen ewohNhnte iIhruwe gemueter S1IN! erforderlich, nutzlic. undt Anständig.“
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1656, Luzern. Notizen VO eat I1 Zurlauben.
Bd. 76, Bl. 182r

Eintagssitzung Luzern VO den Orten Uri Uun! Schwyz werden
verhört, hne Erfolg. Es wurde wiederum e1ine Sitzung ach Stans 4A1

gesetzZt „Hernach, oder hab jich geEWUÜSS erfahren, AaSS Zwyer
Ime* oglych ach der Stansischen tagsatzung ein paquet durch einen
Diener allhir Ins Capuciner Closter ug geschikht, dem Portner: Br
(uder) Daniel? dasselbige zehuss geschaffet: da anders nıt SYN
khan als SYC gegenbricht Derwyl fen Bankh referiert hate, daz Zwyer
Imme (Landschreiber Signer) versprochen solchen ZUu zeschickhen, Des-



sen aber n1€e gedacht sonders Inen ach verhalten. Mir WYC obgemelt
verlängert.“®

Landschreiber Signer.
Bruder Daniel (Romer Nikolaus) War mit 25 Jahren Iın den en eingetreien TE
16306 und 1692 gestorben Von 1655 DIS 1661 War iın Zug TL
Weitere Notizen VON Beat Zurlauben ber die Vorbereitungen für die Verhandlungen
ber en ZwyertTall und Nirıgen ZU  — erhinderung. Vgl Zurgilgen p. 4—91
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1657, 7. Januar, Luzern. chreiben des Nuntius Fredericus Borromeo die Res
glerung VO Zug.*

160, Bl 307

Der Nuntius teilt der Regierung VO  - Zug mıit, daß Placidus? be-
auftragt habe für die Durchführung der Hilfsaktion für die Kriegsge-
schädigten.®

Das lateinische chreiben eichen nhalts siehe
2 Placidus, (3uardlan 1M Kapuzinerkloster Luzern.

1e. Steimer, Das Kapuzinerkloster Rapperswil 07
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1657, 9. Januar, Zug Schreiben der KReglerung VO Zug die Regierung VO'  »

Schwyz
124, Bl. 24-— 955

Der Kat VO  - Zug außert Bedenken WECSC der Verteilung des Geldes,
welches der untius dem Placidus für die Kriegsgeschädigten ub erz
geben hatte Die Regierung VO Schwyz wird ersucht, ihre Ansicht
außern.
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1657, anuar, Uri Kopie des Antwortschreibens der Regierung VO  e Uri
die Regierung VO Schwyz etreffs Oberst P. Zwyer

Bd 103; Bl 95— 99

Die Regierung Von Uri ist VO  - der Antwort! Au Schwyz nicht befries
digt Sie beharrt auf ihrem Standpunkt.* Die Materien  $ sind dem belieb  D  Z
ten .Alt:Landammann Uun: Landeshauptmann Zwyer* eröffnet worden,
nämlich die Klagen un Beschwerden, welche VO  3 P. Apollinaris?,
puziner, 1m Februar des VETrSANSCHCH Jahres 1ın Baden CR Zwvyer VOT:

gebracht worden waren.® Was VOIl Schwyz durch die angestellte In
quisition ber die Kriegsführung Zwyers zusammengefragen worden sei.‘
Sie hatten die Klagen durch glaubwürdige Zeugen überprüfen lassen un:
seler. ZUr Überzeugung gekommen, daß Zwyer seine Pflichten fleißig
un gewissenhaft erfüllt habe Deshalb hat sich die RKegierung VO  - Uri

34



entschlossen mi1t der Sache Schlufß machen. Sie anerkennen Zwvyer
als ehrlichen, verdienten und dem Vaterland nützlichen Mannn und
werden ihn jeden Angriff schützen un schirmen Sie ersuchen
deshalb alle, Zwyer uhe lassen un drohen jeden, der
Zwyer verfolgt, die notigen Mittel ergreifen, damit Ehre un!: Wohl-
hrt der beiden Stände erhalten bleiben.

Schreiben VO: SChWYZ die Regierung VO Uri VO 11l Januar 1656 103 Bl
257
Veg! Eixtrakt VO 19 Februar 1656 103 Bl 233
Schreiben VO  -} Uri1 die Regierung VO  - Schwyz betr den angeseizten Rechtstag auf
den 13 Januar 1657 datiert den 28 Dezember 1656 103 Bl 251
Sebastian eregrin ‚WYer, 97—16I VII 783

Apollinaris Jütz VO.: SChWYZ, 160 7—"75 elv 66
Vgl 10 Bl —7 ebruar 9! Bl 7, an { 112 Nnklagen ‚WYer, 18 —}
Dezember
Vgl Extract Kundschaiten VO. 27 Juni 1656 Bd 127 Bl 116
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1657 16 Januar, Zug, Frauenthal
AH Ba | K W 295

Kriegsschäden Kloster Frauental nach dem Villmergerkrieg „Mo»z
niales Vallis Mariae ordinis Cisterciensis, ditione Tugiensi propfer furz
tum et incendium ab illatum, DAa SUnt damna excedens bis
mill Florinos eft perinde timendum qU1N et pp(perplurim.) Rev Abas
multa debita redigantur
Nota VO  - Beat Jakob Zurlauben: En olychen Zedel hat (Juarz
dian! DTO INeEINOTLA den geistlichen herren eingehendiget Jänner
1657 £t

Perifekt Ruosch VO:  - Konstanz, uardian in Zug 1655—57
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1657 August Luzern. Originalbrief VO udwig Hartmann } Stadtschreiber
Luzern ‚eat II Zurlauben, Zug
AH TZ7. 254

Hartmann berichtet, weshalb die Tagsatzung Baden auf den Äuz
SUust verschoben wurde Er zweiftelt ob bis annn die Verhandlung mit
Oberst Zwyer geführt werden annn un bedauert dafß Sel der Konferenz

Stans die Sache liegengeblieben ist

Ludwig Hartmann 3—73), selt 1626 Stadtschreiber, Ritter, Goldschmied
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1657, ugust, Luzern. Brief VO Pfyffer, Luzern, Landammann eat
Zurlauben in Zug

TZE Bl 250

Pfyffer berichtet, die mit dem Wallis vereinbarte Konferenz 7ARRE Besz
handlung des Zwvyerfalles! wieder verschoben werden soll In Dorsal-:
notizen außert sich Beat Zurlauben 1in scharfen Worten ber die Intrigen
VO  - Oberst Zwyer. „ Error iste pe10r priore.

Es wird, wlıie ın andern Registern, der Zwyerfall herangezogen, weil die chweizerische
Kapuzinerprovinz dieser gen Angelegenheit beteiligt ist.
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1657, Oktober, Zug. Notizen VO eat I1 Zurlauben, Zug
AH 7 ‘9 Bl 2

Oktober: eratungen des Stadt  Z  Z un: AÄAmtsrates Zug ber eine Zusam-z
menkunft der unparteiischen katholischen rte 1in Bremgarten.
2 Oktober: Verhandlungen der katholischen rte ber die /uständig-
keit für den Rechtsspruch iın der Streitfrage betr Oberst Zwyer.*

Oktober: Verhandlungen 1n Bremgarten un Mellingen. [Die Kintags:  Z
sitzung der rte in Luzern verlief erfolglos. Es wurde eine Sitzung
ach Stans beschlossen.

VI, 8 S, 389.—90
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1657, 15. Dezember, Zug Brief; gleichzeitige Abschrift VO der and eat I1
urlauben
AH 3! 331 7 — 38
Beat 11 Zurlauben den Luzerner Stadtschreiber Hartmann.
Oberst Zwyer soll VO  - den katholischen Orten Z ede gestellt und
darüber „sentenziert‘ werden. Der Legat (Frederico Borromäus) drängte
dazu auf Veranlassung VO Apollinaris Jütz
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1657, 18.—20 Dezember.
10, 4— 16

Kundschaftssagen.* Es werden 112 Klagepunkte VO Zeugen die
Verfehlungen VO  e} Oberst P. Zwyver VOT un: während des 1. Villmerz
gerkrieges angeführt, darunter ehrverletzende Aussagen die Kapu-
„iner.“

PAL,
Vgl mrein, Sebastian Peregrin er Von Ewibach. Ein Charakterbild aQus dem



17 Jahrhundert alın sche Druckerei St Gallen 1880 Beilage Auszug aus 112 undt-
schaftsagen  e ulı]ı]a Gauss und Alired Stoecklin, Bürgermeister Wettstein (1923), Zwyers
Tätigkeit als Vermittler zwischen den Konfessionen)

123a
1657 Zug Notizen VO eat urlauben ber die Verhandlungen der katho»
en Orte SCH Sebastian Peregrin Zwyer, Uri
AH 103 15/
ID  o Jahrrechnung Baden! wurde unterbrochen Bei der Zusammen-z
kunft der ÖOrte Luzern Juli® verharrte jeder Ort auf sSECEINET

Meinung Dann hatte Schwyz Luzern Unterwalden und Zug
ausführlichen Brief geschrieben un Auffassung ber das Verhör
Zwyers dargelegt Am En Juli 165/ wurde die Angelegenheit WERCH
Zwyer wieder VO der Regierung Zug behandelt

Grüter d} 360
Am Juli 1657 Grüter, Geschichte des Kantons Luzern 11l 36()
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1658 pri Zug

Z 9—5|
Memorial VO  - Beat 11 Zurlauben, Zug, ber die Versetzung der beiden
Patres Ludwig Vonwil un Apollinaris Jütz die mailändische der
tirolische Provinz.
Ausführlicher Bericht über die Besprechungen der Kegierung mit dem Provinzial

Ursicinus Pechin Delle).
Die Regierungsvertreter erstatftfen Bericht ber die Unterredung m1t Pa
ter Provinzial rsicin Dieser hatte gesagt C SsC1 CINE Obedienz VO

Prokurator des Ordens VO Rom eingelangt sich die beiden Patres
Ludwig un: Apollinaris unterdessen die Mailänder- rCSD Tirolerpro-
AENZ, begeben sollen. Der Provinzial habe die KRegierung deshalb ersucht,
Inan solle die beiden Patres daran nicht verhindern. Vgl 142,
Bl 161

Ausführlicher Bericht über die Besprechungen und Behandlung der beiden
Ludwig und Apollinaris

In ota verteidigt Beat I1 Zurlauben sSsCINCN Standpunkt un SsSC1iMN
Verhalten der Angelegenheit der beiden „guoten Patres Als die
Regierungsvertreter Kloster rth beisammen Z Verhandlung
mi1t dem Provinzial.* kamen eodem Omento Ludwig und
pollinaris das Refektorium küufßten den Boden un meldeten sich ach
Ordensbrauch beim Provinzial = 5 4 Dann folgten die Besprechungen
Die katholischen rte hatten die beiden Patres beschützt Es wird
ber die Patres un:! den Zwyerhandel gesprochen Beat I1 Zurlauben
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erklärt SC1NECN Standpunkt un rechtfertigt sich Verhandlungen Wes

SCH der Versetzung der beiden Patres m1T dem Provinzial Pela
gius,* Romanus.* dem untius und Generalkommissar.® den Res
SICTUNSCH un: mi1t Rom

Vgl Bd A BL 161
Ursicin Pechin VO  - Provinzial 1657—61
ela Winterdorfier VO. Staufen Def{finitor Provinzial 1661—65
Koman VO.: Te1DuUr. Br., gestorben 1661

Fredericus Borromäus, Nuntius VO. 1654 bis 1665vA CJ ©O @' I6 ©© Benedictus VON Lüttich OFMCap., Generalkommissar der Schweiz 1659—60 sel-
NneTr Rheinischen Mutterprovinz dreimal Provinzial Lexicon OFMCap 194 PAL 134

188 194
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1658 al, Solothurn Brief (zeitgenössische Kopie) VO Provinziall un
Deftinitorium der Kapuzinerprovinz Landammann und KNat VO  - Schwvyz
AH Ba 39—40

Sie antworten auf C1inN jungst erhaltenes Schreiben der Adressaten un
nehmen Stellung ZUTLFXC Tätigkeit der beiden Patres Ludwig Vonwil un
Apollinaris Jütz Das Deftinitorium hatte sich (jewissen verpflich-
tet gefühlt alle Mitbrüder ermahnen da{ S1C keine üblen Reden
Einzelpersonen oder eiNECN Stand führen Oberst Zwyer wird Schutz
Mun das Verhör CIN1SCI Mitbrüder durch die Regierung
wird protestier Sollten tatsächlich CINISC Mitbrüder sich die Re.
SICTUNgG verfehlt haben, 1St das Definitorium Satisfaktion bereit Die
KRegierung soll sich aber nicht einmischen, WCNNn die Obern pflichtgemäfß
Untergebene zurechtweisen oder strafen mMUusSsen Da{fß dem Apollinaris
die Reise ach Einsiedeln?® und Schwyz untersagt wurde SsC1 auf Veran-
lassung der hohen Obrigkeit geschehen

Ursicin Pechin VO.  -

Definitoren ela VO  5 Staufen, Bonagratia VO.  - eim, (Generosus Mer-
SCI VOIL Roermond un Ambros Rein VO.  - Altheim
In Einsiedeln War Thietland Ceberg OSB 611 scharier Gegner VO.  - er
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1658 10 August Zug Notizen VO  - eat I1 Zurlauben, Zug
134 202

Statt un ambt ath uff aurentius August 1658
Schwytz schribt Ludwig‘* un! Apollinaris* SYCNH VO (jenera-
len  $ citiret: ist VO sach bösen Exempels.* Herr Legat Federicus Borz
TOINaUs hiran schuldig Der die guete Patres In dafß Spil ogfüchrt
Entlich hat H(err) Amman der Matt®? anbracht WESC den überzugen
SYC VIO  } Mannn
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P. Ludwig Vonwil VO.  - Luzern, Kapuziner, 94—16'
P. Apollinaris Jütz VO  D} SChWYZzZ, Kapuziner, 1607-—"75,
Simpliclanu: VO. Milano, General des Kapuzinerordens 1656—62.— e c < P. Ludwig und P. Apollinaris hatten der des Generals ach Bordeau nic

geleistet. 9—83| (10. Dezem 161 (12. Dezember

Andermatt VO.: Baar, Ammann 1657—59.
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1658, September, Luzern.
Bd 142,

Stadtschreiber Hartmann, Luzern, berichtet, eat 1 Zurlauben,
65 „zimblich seltsamb hergangen‘‘. sei*, indem Statthalter Brandenberg “ altz
QUO modo variert un: titubiert‘“ haben ‚Bleib also bei me1liner einfältiz
SCH imagınation, Aass 1in kurzer eit On Rom et{was anderes werde einz
Jangen.‘““
Stadtschreiber Hartmann außert sich 1n einem Brief wieder ber die
Kapuzinersache un: erwähnt dankbar den Benjamin.

Betreifend P, Ludwig un: P. Apollinaris.
Y 1e Bl. 408—09.
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1658, 13 September, Zug
Bd. 21,

Notizen VO  - Beat Zurlauben 1in Zug ber verschiedene Verhandlungen
WESCH den Mutationen der Patres Ludwig Vonwil un Apollinaris Jütz
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1658, 3. Oktober, Zug Notizen VO: ‚eat I1 Zurlauben, Zug
AH 134, Bl 203 ı

Die beiden Capuciner* olychsam Allhir In Ärrest der Tutel
sindt“ ist vorgehalten ein ernsthafftes Schryben VO  } Lucern darin ESS
Legaten® Verwyss begriffen: Abgehort ber erkhendt worden widers
umb nach Lucern zuoschryben: Und Im Closter aNzZCSASCH ass 1se
beiden einmal Pliben sollen:

P, Ludwig Vonwil un! ‚ Apollinarıis Jütz.
Y Die beiden Patres Ludwig un: Apollinaris VO: der Regierung VO Zug verhindert

worden, der Aufforderung des Kapuzinergenerals eisten, ihm ach Bor-
eau OmMmMeEen. Vgl 9—8| (10. Dezember un ( y 161 (12
Dezember JÖ)
Friderich Borromäus, Nuntius 1ın Luzern.
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1658, 4. Oktober. Notizen VO Beat I1 Zurlauben.
AH A Bl I Y  ;D

Verhandlungen betreff£f Kapuziner sollen VOT den Rat in Luzern kommen.
VO Beat Zurlauben ber die Einstellung der Regierung VO Luzern:

„Schynt als wölle Lucern den Legaten nıt erzurnen dem Gwardj*
ZU; Rom interesse: inter:esse, heisst dar zwüschend SYN So C
schichts wyder, daß der Eigenutz 1n allen Sachen mitläuft.‘“

Notizen VO  3 eat I1 Zurlauben über Verhandlungen mit P. Apollinaris 1m los
ster Zug
„Ratsherren un Stathalter bei P. Apollinaris SECWESCH., Umb militagszyt
kam Provinzial Ursicinus allhier 1NSs Kloster; dem Cantzler des Statz
halters un Ammann Andermatt .. uff befragen hin Inen anzelgt,
diese beiden (Ludwig Vonwil un: Apollinaris Jütz) werden uss der
Provintz nit kommen

Ludwig Pfyifer VO.  - Luzern 2—86), Gardehauptmann der Schweizergarde Rom
1658 BLS Bd. 5. 427, T. 24 Siehe Paul Krieg, Die Schweizergarde iın Rom,
S5. 178 er War die Anordnungen des untlus FEFr. Borromäus und ahm die
beiden Kapuziner, P, Ludwig un! P, Apollinaris, 1n Schutz.
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1658, 17. Oktober, Schwyz. Extrakt tlicher Punkte des VO  - Schwyz KONZzipier-
ten Antwortschreibens den Nuntius Fr. Borromäus.
AH 142, 407

Die Regierung VO Schwyz protestiert den Vorwurf, s1e hätte ZU:
Nachteil der kirchlichen Rechte gehandelt un: die Jurisdiktion der
Kirche. Es wird erklärt, INa habe aAus guten Gründen gehandelt und da
durch den glorreichen Titel der Kirche nicht diminiert und noch @

niger die kirchliche Autorität geschädigt. Die beiden Patres Ludwig
Vonwil und Apollinaris Jütz werden verteidigt un in Schutz o  MMCH.
Ihre Anwesenheit sSe1 unentbehrlich und niemandem ein schädliches der
ärgerliches Beispiel, sondern allen nützlich un Diensten. Es wird be:
dauert, dafß die beiden Patres der Gerechtigkeit willen verfolgt WOeT:):

den und keine uhe un Sicherheit haben Ferner möchte INan W1S-
SC ob die Änderung der Verordnung des General-Procurators! aus bö
SCH, nachteiligen Berichten entstanden Uun: veranla{(}t wurde der Aaus$s der
Notwendigkeit, die Regierung, den Glauben und den Ordensstand

schützen.
Der Generalprokurator des Kapuzinerordens WarLlr 1656—62 P. Mark on Gal1izio 9—
60695); General des Ordens 62— 7 1665
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1658, Dezember, Luzern. Briet des Nuntius Fridericus Borromäus, Luzern,
die Kegierung VO Zug.

142, BL 9—80
Der fintius tadelt die Regierung VO  - ZUS, weil sS1e den Befehl
des Kapuzinergenerals! in Rom und des Kardinal-Protektors? die beiden
Patres Ludwig Vonwil un Apollinaris Jütz 7zurückbehielt. Er macht die
egierung auf die schweren Folgen dieser Handlung aufmerksam. Da
durch entstehen auch für die beiden Patres großie Nachteile. Zudem WeT.:

de auch das olk Z Ungehorsam den aps veranlaßt. Der
Nuntius 'ordert deshalb die Kegierung nachdrücklich auf Z Gehorsam

die kirchliche Obrigkeit. Er macht s1€ für die Folgen verantwort-
lich, WeNnn s1e die beiden Patres VO Gehorsam ihre geistliche
Obrigkeit abhalten.®

Simplician Viscontiı VO.  - Mailand, General des Kapuzinerordens 1656—62.
Dnada Bernardinus, Kardinalprotektor des Ordens 1646—62.
kın italienisches chreiben des Nuntius F. Borromäus gleiche\uu nhalts 1ST ın den

142, Bl 182 enthalten.
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1658, Dezember, Zug Antwortschreiben VO  - Ammann und Kat in Zug
die päpstliche Nuntiatur.

142,
Nachdem die Kegierung VO Zug, Uri,; Schwyz un: Unterwalden im
Äugust Ooritentiert worden sel, daß die Patres Ludwig Vonwil un: Apol-
inaris Jütz VO Kapuzinergeneral zitiert wurden, hatte die Kegierung VO  }

Zug den Nuntius eine Vermittlung gebeten, damit die beiden Patres
die beschwerliche Reise nach Bordeaux nicht ZUr strengen Winterzeit
eten müuü{ßiten. Nachher se1 VO Provinzial den beiden Patres schrift
ich und mündlich mitgeteilt worden, dafß sie .1n der Provinz verbleiben
sollen un ohne Vorwissen der Kegierung nicht VO Kloster versetzt
werden.
Nun se1i 1aber die RKegierung VErSaANSCHNC ontag verständigt worden,
daß der Provinzial wieder einen andern Befehl VO Rom erhalten
habe ach diesem Befehl des Prokurators 1in Rom sollten die beiden
Patres unterdessen 1n die mailändische oder tirolische Provinz gehen.
Deshalb habe die Regierung wieder eine Ratsversammlung gehalten. W/75h-
rend der Versammlung kam Bericht, da{fßß sich die beiden Patres bereits
auf der Abreise befinden. Unter dem olk se1 191808 eine grofße mpörung
ausgebrochen. Um größeres bel verhüten, se1l die Regierung genoötigt
SCWESCNH, die beiden Patres wieder 1Nns Kloster zurückzuführen. Der Pa
ter Provinzial se1l gleichen Abend ber diesen Verlauftf orlentiert WOT

den



Das Vorgehen des Prokurators komme der Regierung Vo Zug sehr
merkwürdig VO  Z Man vermutete, daß der untius nicht sründlich inforz
milert worden se1 Die Regierung versichert den Nuntius, ihre Ab=:
sicht un Handlungsweise nicht die katholische Sache gerichtet se1
Sie wollte NUTr die bekannte Unschuld der beiden Patres verteidigen. Es
stehe fest, da{fß die beiden Patres ihre Pflichten gewissenhaft ertülit hät  Z  Z
ten. Die Kegierung Wr deshalb bestürzt, da{ß die beiden Patres verfolgt
wurden den Aussagen e1Nnes Mannes (Zwyer), der VO der Mehr:
heit der katholischen rte proskribiert ist Es sSe1 deshalb verständlich,
da{fßß unwillig die ZWar ungewohnten Mittel anwendete.
Die Regierung se1 der Ansicht, dem Interesse, der Ehre un dem Ruf
aller katholischen rte besten gedient sel, WEeNnN der Papst und seline
Diener die beiden Patres beschützen. Sie bitten daher den untius
seine Mithilfe, damit nicht alle ZUuU Gespött der Unkatholischen WeTL.:

den, sondern die katholischen ÖOrte wieder zusammenhalten.!
1e uch Bl. 379—3830 (10. Dezember
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1658, Dezember, Zug Brief der Reglerung VO Zug den Nuntius F. Borro-
MAaus.

Die Kegierung Von Zug se1l VO Benjamin,* Definitor, und Lam-
berto,“ Guardian, verständigt worden ber AS,; wWas der Nuntius betreff

Ludwig un P. Apollinaris esagt habe, un dafß 19188 die Auffas-z
SUNSCI} der Regierung vernehmen wünsche. Die Regierung hoffe Nnu  @}
auf .d1e Mithel£fe des Nuntius für die Herstellung des Friedens in den
tholischen rten Er werde aus den beiden Schreiben V'O'  - Zug Uun:
Schwyz die Wahrheit ersehen. Deshalb bittet die Regierung, dafß die
beiden Patres in der Provinz bleiben dürfen, der eine in Zug, der andere
in Rapperswil. Man solle S1€e NU  - in uhe lassen. Was bis jetz in d1e;
SCT Angelegenheit geschehen sel, soll weder der Kegierung noch den be
den Patres als Widersetzlichkeit angerechnet werden und dürfe für die
Zukunft keine Vergeltung Zur Folge haben
Dorsalbemerkung VO Beat Zurlauben: „Gute Astrengung des rats ber
hat Schwyz die Pit nıt approbiert.“

P, Benjamin Bühler VON Rapperswil, Defiinitor.
ampber‘ Gregori VO  3 TE I BE: eingeireten 1635, gestorben 1672. PAL t. 150,
61
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1658, Dezember, Luzern. Originalbrief VO Ludwig Hartmann, Stadtschreis
ber in Luzern, Hauptmann eat I1 Zurlauben, Alt:Ammann iın Zug.

115, Bl 34



Er berichtet, Stadtammann Christoph Pfyffer als Schultheiß Von Lu:
ZernNn für 1659 gewählt wurde. Von Zürich wurden erzketzerische
Traktate ach Luzern gebracht, die sofort VO der Kegierung konsigniert
wurden.

Ludwig Hartmann, 1603—73. BLS 81
Christoph PIiyifer VO.: Altishofen, 93—167  Öy 5S>ohn VO. Ludwig Pfyifer, des ‚„Schweizer-
königs“‘. Bel Villmergen 1656 WwWwar Oberbefehlshaber der katholische Tie BLS V,

421, 39
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1658
Bd. 142,

Stadtschreiber Ludwig Hartmann außert sich 1ın einem Brief VOonNn 1658
ber die Kapuzinersache un erwähnt dankbar Benjamin Büeler VO  -

Rapperswil 619—7353).
126

1658

Betref£ts Gerichtssachen sind Punkte notiert. Bei Punkt heißt
‚Sindt Sal vill Zeügnussen der Unschuld un: Heiligkeit VO den Zwyez
rischen Capucinnern herfür gebracht worden.“
Punkt T3 „Derentwegen die Zeügnussen der guten Capucinner für VeI-

wortfen un ungültig erklärt un:! gehalten worden.“

127

1658, Zug Kurze Notiz ber Apollinaris
21 Bl 47 —4

P. Apollinaris un Landvogt Reding. (Commissar Benedictus VerL:

langt, da{fß auch die zwverischen Kapuziner erforscht werden sollen. Ver=z
schiedene Mitteilungen ber den Zwyerhandel. Aufzeichnungen VO  -

Beat 11 Zurlauben, Zug, ber P. Ludwig Vonwil VO Luzern un:
pollinaris Jütz vVon Schwyz.

128

1658, ‚uzern P ), (undatiert). Brief VO L. Meyer* Landammann?2.
160, B1l 122 E,

ank für die Zustellung e1ines Brieftfes. ever hof{ft, daß etlichen DU  >

die Augen aufgehen werden. Wenn die Kongregation der Kapuziner in



Baden?® die Sache behandeln werde INan hoffentlich „alhie* auch solliche
Reflexion machen

Vermutlich Sta  er KRiıtter Ludwig Bauherr der Hofkirche Luzern
IT:; Bd 838 4—D6;
Vermutlich Landammann eat I1 ‚urlauben, Zug
Vielleicht das Kapitel in en welches stattifand VO 2() bis 28 eptember 1658
In Luzern

129
1658 Zug Notizen VO  - eat B Zurlauben, Zug Verhandlungen über beis
den Patres Ludwig Vonwil und Apollinaris Jütz Kapuziner

21 Bl 52—53

Der Nuntius* hat dem Provinzial* un den Definitoren ach Rap
perswil geschrieben der Hoffnung, daß sich der Handel
ter Ludwig und Apollinaris Zu Bessern wende Provinzial S1INS
mi1t Pelagius® un Roman* VO Rapperswil ach Luzern eiNer

Unterredung mi1t dem Nuntius Es wurde ber die Versetzung der bei  2  Z
den Patres verhandelt un PE Zusammenkunft ach Einsiedeln VOTL:

geschlagen Von Zug wurde der Ammann für die Zusammenkunft de.
Jegiert Die Regierung VO  ; Zug will dem Nuntius den Vorschlag
chen, der £e1iNe Pater ach Zug, der andere ach Schwyz versetzt
werde Nachher sollten der Abt VonNn Einsiedeln, Commissar® un Pa
ter Benjamin‘ sich darüber beraten un —  gChH

In Luzern wurde SCHh der Versetzung der beiden Patres S— 10 Tage lang dis=
putiert Von Schwyz 25 Oktober 1658 Schreiben Handen
Stadthalters Von Zug
‚Sollte das unzunder beschächen, ass die katholischen rte i1TrenNn beiden
Landslüten und Burger Ludwig Vonwil VO Luzern un Appol-
linarius Jütz VO Schwytz als fromme Kapuciner VO  ; dem Legaten 1:

N  3 Italiener stark verfolgt verlümdet Ja Sal VO Vaterland verir!:
ben werden, un das geschieht Person als des
Zwyer und desswillen, ass S1C darumb eben das Irnige SC
than Wass der Legat Inen schriftlich un mündlich befohlen etfc
mocht wohl sprechen, tempora, oder humores
den Unschuldigen strafen will un! die Schuld verschädigen

Fr Borromäo, Nuntius 1654—65
TSIicin Pechin VO.:  - e  e, Provinzilal 1657—61
elaglus Winterdorier VO:  - Staufen Definitorr{ C ©5 <& Roman VO TEe1IDuUrT. BTA den en eın  en 1637 gestorben 1661 PAL

150 33 7
Andermatt VO Baar Ammann 1657/—=59

6 ened.l. VO.  - LÖöwen Generalkommissar
en]jamin Bühler VO.  - Rapperswil Def{ifinitor



1 30

1659, 7. Januar, Luzern. Originalbrief VO Pfy{£fer Beat I1 Zurlauben 1n Zug
113 Bl. 36

Pfy{ffer 1st beängstigt der vermutlichen Pläne VO  - Zwvyer und be.
richte+ ber die Einstellung der Schwyzer un der übrigen katholischen
Orte, SOWwI1e des Bischofs VO Basel.1

Johann Konrad VO.  - Roggenbach, Bischof 1656—93

131

1659, 7/. Januar, Luzern. Brief VO Ludwig Hartmann, Stadtschreiber 1n Luzern,
eat I1 Zurlauben 1in Zug

H3, Bl. 38 . b

Der angesetzte Termin für die Tagsatzung so}l abgeändert werden.
Die ketzerischen TIraktate aus Zürich wurden in Luzern verbrannt un
einiıge Exemplare archiviert. Der Leutpriester ın Luzern se1 ach Finz
siedelrn geritten 1in der festen Hoffnung, mi1ıt Hilte des Abtes* un des
P. Benjamin? das „Capuciner gschefft“ schlichten. L. Har  annn hatte
sich dafür sehr bemüht.

Die aut den anuar angesetizie Tagsatzung wurde verschoben. IX s 458
Vegl. Bl. 34 (31. Dezember

issling, 1619—81 Leutprilester Luzern, eldpater ın der aCc. Villmer-
gen 1656 BLS I1 259
Abt aCl1dus Reymann VO.  - Einsiedeln, 1629—70.
Benjamin Buhler VO.  - Rapperswil, Defliinitor.

132

1659, 1. Februar, Luzern. Brief VO Stadtschreiber udwig Hartmann, uzern,
Alt:Landammann eat I1 Zurlauben in Zug.

Bd.11 5) Bl. 40

Vorbereitungen für die Konferenz  1 1n Verbindung miıt dem Leutpriester.“
arz ın en. (1) S. 475

2 ısslın Luzern.

133

1659, 15. Februar, Schwvyz. Originalbrief VO Hans Heinrich Reding, Schwyz,
Landammann eat I1 Zurlauben 1n Zug

Bl. 42

Diskurs ber das Memoriädle der Friedenstraktate. Mitteilungen ber
die Haltung der verschiedenen Parteien 1m Zwyerhandel.



134

1659, März, Luzern. Brief VO L. Hartmann, Stadtschreiber in Luzern, eat
11 Zurlauben in Zug

1D RBl. 44
Bericht ber die stattgefundene Kıonferenz in Luzern un: ber die Hal.  2  Z
tung der Vertreter VO Schwyz. Finem Teil der Geistlichen würde 6S

besser anstehen, das Brevier für den Landfrieden beten und die poli-
tischen Sachen jenen überlassen, die officio sich damit befassen
mussen. Hartmann befürchtet NECUEC Intrigen VO  } Oberst Zwyer. Solange
dieser Mannn Leben sel,; werden die katholischen rte nicht Friez
en, uhe und Sicherheit bekommen. Opposition —_ die Iraktan-
den für die Tagsatzung in Baden

135

1659, März, Baden Originalbrief VO Reding Landammann Beat I1 Zurs
uben, Zug

Reding berichtet, die Verhandlungen mi1t dem erwarteten Commis-
sar! der Kapuziner schwierig se1in werden. Gegen Landammann An
dermatt‘  vm  *} besteht auf Se1INEeEN Aussagen. Von seinem Sohn hat
Nachricht erhalten ber die Behandlung der Söldnerkompagnie in Frank.  2  P
reich.

Benedietus VO. Lüttich, der IUr die Visitation der Provinz estimm' worden WäarLr.

2 Andermatt VO.  m Baar Wäar Landammann 1657—59.

136

1659, pril, Luzern. Stadtschreiber Ludwig Hartmann Hauptmann ‚eat I1
Zurlauben, Alt:Landammann VO Zug

BL 5051
Fr berichtet ber Zzwel ausgefretene Mönche VO  - Wettingen Der C112

nannte Generalkommissar Benedictus! „soll nit weit VO unNnseren Lan
den se1n, wirdt ein schwäres werck un w+I1e sagt, STOSSC wösch
geben. Den Z7We1 guten Patres Ludovico  2 und Appollinaris® 11 ich mel1-z
1N1es theils Iustificationem absolutissime wünschen, W dörffe aber wol hne
anstoöss nıt abgahn. Zwyver SO ber hur un Meilandt passlert se1n ;
W OI1 Kr widerumb in ‚:ıUNSerenN Luf£ft kombt, werdent WITr ih bald gspue-
ren.“ Weiter wird ber e1ine wunderbare Heilung eines Mannes be:
richtet.

Benedictus VOI Luttich War als Generalkommissar fur die Visitation der chweizer
Provinz estiimm: worden.
P, Ludwig Vonwil VOI Luzern, ı E
P, Apollinaris JützZ, 1607—75;
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1659, 3, April bis 17. Juni,; Zug Notizen VO DBeat 81 Zurlauben.
18, Bl 193

Besprechungen mi1t dem Generalkommissar den Patres Ludwig
Vonwil und Apollinaris JÜütz, Dann verreiste der Kommissar ach Rap
perswil und FEinsiedeln un gelangte Juni ach Schwyz. Diens-
tag den Juni wurde AÄAmmann Andermatt als Vertreter VO Zug ach
Schwyvz ZU P. kommissar gesandt. Es wurde ber die Schuld der bei:  2
den Patres Ludwig Vonwil un: Apollinaris Jütz gesprochen. In B.
den versuchte P. kommissar wieder einen Vergleich zustandezubringen
un verordnete wiederum, Ludwig Vonwil soll nach Schwyvz un:
ter Apollinaris ach Zug gehen.

138

1659, 1. Maıi, en. Kopie eines lateinischen Schreibens VO Generalkommissar
P. Benedictus VO Lüttich den Abt VO  - Einsiedeln un die Pfarrherren
der katholischen Kantone.

Bd. 18,
Er dankt für die Gratulationen uUn: versichert die Herren, dafß C” sich
bemühen werde, den Streitfall Ludwig Vonwil un Apolli-
NAar1ISs Jütz gründlich untersuchen un ach Anhörung aller Parteien
Kom Bericht erstatiten un: ach den erhaltenen Instruktionen handeln
werde.

1 39

1659, 6. Mal, Luzern. Stadtschreiber Ludwig Hartmann Hauptmann &  ät 11
Zurlauben, AltzAmmann Zug.

Ka Bl. 46
Hartmann ist enttäuscht, 1n Zug Sidler! als Landammann gewählt
wurde. Aber freut sich ber die Ernennung des Sohnes VIO Beat Zaurz
lauben als Landvogt VIO  3 Baden
Die Ambassadoren, SOW1Ee die geistlichen und weltlichen Abgeordneten
wurden nach Baden berufen eliner Konferenz mi1t dem Kommissar* der
Kapuziner. Hartmann’ vermutet, da{; s1€ sich für diesmal mi1t einem Irostz
bescheid zufrieden geben mussen.

eOT; Sidier wurde 4. Maı 1659 /ABE zweitenmal als Landammann VO. Zug gewählt.
P. Benedikt VO.  - Lüttich, Generalkommissar.

140

1659, /. Mai, uzern. Stadtschreiber L. Hartmann eat I1 Zurlauben in Zug.
115 BL



Die Regierung VO  - Luzern hat Bedenken den Vorschlag VO Beat
Zurlauben, der den Vorschlag machte, für die Konferenz der rte
auch Freiburg, Solothurn un: Appenzell einzuladen.

141

1659, 1. Oktober, Luzern. Stadtschreiber L. Hartmann Iın Luzern berichtet
Beat I1 Zurlauben.

115. a

Vertraute Herren VO Luzern freuten sich ber die klare und resolutie
Antwort, welche die Regierung On Zug der Regierung VO Schwyvz —

teilt hatte Zur Beschleunigung des Friedenskongresses, der Juz
nı in Baden stattgefunden hatte, wurde Schulthei{(ß Fleckenstein deputiert.

14972

1659, 22. November, Luzern. Stadtschreiber L. Hartmann, Luzern, schreibt dem
eat 11 Zurlauben

Bı 53

Er berichtet verschiedene Auffassungen der Luzerner Regierung ber ein
Konzept. Besprechungen VO  - Venner Pfy{ffer un Ludwig Hartmann
mit der kKegierung 1n Solothurn. Deputatschaft VO Bremgarten ın
Luzern. Zur Tagung 1n Luzern erschien die Vertretung VO Uri nicht,
dagegen e1iNne siebenfache Gesandtschaft VO Schwvyz.

143

1659, Dezember.
Bd. 18,

Es soll eine Zusammenkunft der katholischen OUOrte und St Gallen statt-
finden. Es folgt ein Bericht ber die Einstelung der verschiedenen
Kantone zZu Zwyerhandel und die persönliche Auffassung VO Beat
Zurlauben. „Um Nicola;j Fest hat P. Apoll(inaris) ZU: Nüchen
(Neuheim) Menzinger Berg 1ın der Predigt gesagt Der S. Nicolaus
hat dismal unpartheisch ghandelt

144

1659, 5. Dezember, Zug Aus dem Testament VO Martin Utinger, Uhrmacher iın
Zug

16,

urch die Pfrundstiftungen VO Martin Utinger, werden die Kapuziner
VO der Frühmeß-Verpflichtung befreit. Einer der beiden Pfründ-



NeTr mu{ß te NU die Pflicht übernehmen, diese tägliche Frühmesse in der
St Oswaldskirche lesen.!

Bd. 18, 109 Dommann L1.c S, 296 un 319

145

1659, 20. Dezember, Solothurn Briet des französischen Gesandten Jean La
Barde4 eat 11 Zurlauben in Zug

153; B1l 112

De La Barde glaubt, daß die Teilung der Kapuzinerprovinz für Frank=:
reich w1e€e für die Schweiz eine indifferente Sache se1 Für beide Teile se1
6S vorteilhaft, wWeNnn die deutschen Kapuziner, welche dem Hause Österz
reich un Spanien verbunden sind, aus der Schweiz ausscheiden. Im:
merhin annn de La Barde nicht recht glauben, da{f . ZALE Teilung der
Schweizerprovinz komme. Kom se1 immer die Vermehrung der
Provinzen jenseits der Alpen dem Stimmenzuwachs General-
kapitel. Sie wollen auf keinen Fall da{fß en Nichtz2Italiener als General
gewählt werde.

ean de la War französischer Gesandter ın der idgenossenschaf 1648—60

146

1659, Zug Notizen VO  3 eat I1 Zurlauben.
Bd ZU 4473

„Tandem aliquando” wurde Sonntag den anuar 1659 der Kapu  z  Z
zinerhandel dem Herrn Legaten „accommodiert , nachdem VOT Weihnach-
ten Benjamin, Definitor, un Herr Kkommissar Bissling vermittelt hatz
ten Der Ab+ VO Einsiedeln, der Generalkommissar un P. Beniamin
sollen noch darüber beraten, und ‚, WaSss S guotfinden , soll annn VO

Legaten ratifiziert werden. ach dem Dreikönigsfest wurde der V.Orz
schlag endlich VO Legaten in Luzern „confirmiert . Die beiden Patres
sollte: sich 1U ach FEinsiedeln begeben. Nachher so1l der eine in
Schwyz, der andere ın Zug der Klosterfamilie „einverlibt werden‘“ W/as
VErgaNgCN, soll niemandem Z Nachteil werden. ‚„„Die Frucht der
Nutzen den WIT UNSerSVY{S hiruss empfangen 1St einz1g er, Aass dem
Zwyer SYMN Begird dyssfalls nıt erfüllt, dem H(errn) Legaten SYMN intentner mußte nun die Pflicht übernehmen, diese tägliche Frühmesse in der  St. Oswaldskirche zu lesen.!  1 Siehe AH Bd.18, 197; Dommann l1.c. S.296 und 319.  145  1659, 20. Dezember, Solothurn. Brie£f des französischen Gesandten Jean de La  Barde! an Beat II Zurlauben in Zug.  AH Bd. I33, BLIL:  De La Barde glaubt, daß die Teilung der Kapuzinerprovinz für Frank-  reich wie für die Schweiz eine indifferente Sache sei. Für beide Teile sei  es vorteilhaft, wenn die deutschen Kapuziner, welche dem Hause Öster-  reich und Spanien verbunden sind, aus der Schweiz ausscheiden. Im-  merhin kann de La Barde nicht recht glauben, daß es zur Teilung der  Schweizerprovinz komme. Rom sei immer gegen die . Vermehrung der  Provinzen jenseits der Alpen wegen dem Stimmenzuwachs am General-  kapitel. Sie wollen auf keinen Fall, daß ein Nicht-Italiener als General  gewählt werde.  1 Jean de la Barde war französischer Gesandter in der Eidgenossenschaft 1648—60.  146  1659, Zug. Notizen von Beat II Zurlauben.  AH Bd.21, Bl. 443.  „Tandem aliquando‘“: wurde am Sonntag den 12. Januar 1659 der Kapu-  zinerhandel dem Herrn Legaten „accommodiert‘, nachdem vor Weihnach-  ten P. Benjamin, Definitor, und Herr Kommissar Bissling vermittelt hat-  ten. Der Abt von Einsiedeln, der Generalkommissar und P. Benijamin  sollen noch darüber beraten, und „wass sy guotfinden‘, soll dann vom  Legaten ratifiziert werden. Nach dem Dreikönigsfest wurde der Vor-  schlag endlich vom Legaten in Luzern „confirmiert‘. Die beiden Patres  sollten sich nun nach Einsiedeln begeben. Nachher soll der eine in  Schwyz, der andere in Zug der Klosterfamilie „einverlibt werden‘“. Was  vergangen, soll niemandem zum Nachteil werden. — „Die Frucht oder  Nutzen den wir unsersyts hiruss empfangen ist einzig der, dass dem  Zwyer syn Begird dyssfalls nit erfüllt, dem H(errn) Legaten syn intent  ... brochen worden. — Undt wegen P. Benjamin: Inn dem Elephanten  verglichen; und uns die Augen besser eröffnet worden: und entlich er-  sächen haben dass dyser Baum, id est Zwyer, wurmstichig sige, dass sich  nit wyters von jnnen sich lohne ... Sed exitus orta probabit.“  49brochen worden. ndt E. Benjamın: Inn dem Elephanten
verglichen; und uns die Augen besser eröffnet worden: und entlich €L

sächen haben Aass dyser Baum, id est Zwyer, wurmstichig s1ge, ass sich
nıt WYters VO jnnen sich lohne Sed eX1 Orta probabit.“



1A7

1659, Zug Notizen VO  } Beat Zurlauben, Zug
1 3 BL 196

Im November teilte der Commissarius beiden Orten Schwyz und Zug
mit, dafß VO Kıom vollkommene Gewalt bekommen habe, alle Klöster
der Provinz visitieren un:! ach seinem Belieben das Kapitel e1INZUz
berufen un „alles einz1ig regleren un: SVY Willen un Gfallen ach
ZU: disponieren“ un draufhin den Provinzial und die Definitoren stillz
gelegt.
„Nota dass CL uns beiden Orthen alles solches bekhant geschieht darumb,
derwyl der Antrieb VO Lucern uss uUunNnsern Orthen id est uss anleitung
des P. Apoll(inaris) gmacht worden. Denn macht der (CComissarius hofz
NUuNg die Provinz theilen.“

148

1660, 20. Januar, Luzern. Originalbrief VO  - Pfy{ffer (vermutlich) eat I1 Zur-
uben, Zug.

135 1172

Pfy{ffer berichtet, der Krankheitszustand des P. Visitators! se1 sehr erns
Der Ahbt VO Einsiedeln?* un die Regierung VO Schwyz haben ihre
AÄArzte ihm geschickt.®

Der apostolische Visitator, Benedikt VON Lüttich, War angeblic. vergiftet worden. Vgl
Regest 152; Bd. 18, Bl.197r7. Am Februar 1660 ist der Visitator gestorben un
wurde auf dem Wesemlin egraben.
Plazidus Reymann, ADbt.
Das Gegengift Colonel Bonn dem Visitator gegeben. 1e Regest 150.

149

1660, 23 Februar, Schwyz.
98, BL 282

Brief mit Siegel VO J. R. Reding Beat 11 Zurlauben in Zug betreff
Pensionen, die Kapuziner, die katholischen rte un Glaubenssachen.

150

1660, Februar, Zug Notizen VO eat I1 Zurlauben, Zug
Bd 1 3 Bl 197

Sonntag den 15. Februar starb der P. Kommissar! Luzern un wurde
Dienstag den Februar dort begraben. Sonntag, den (  X Februar

kamı abermals VO Schwyz ein Schreiben, da{fß der Provinzial? ach Rom
verreist sel; vielleicht mit legatischen, spanischen un!: französischen



ca UEa N a za aa
Schreiben. ‚Alles wider umb ZUu perturbiren un!: petenda umb die alte
Assistenz.‘  $ Infolgedessen kamen ein1ge Zuger Ratsherren Z e1iner
Konferenz 1n rth Es soll ein NEeCUECT Kkommissar iın die Schweiz
kommen. In einem Schreiben* wurde gesagt, da{fß ach Ansicht der
Arzte der verstorbene isitator nicht vergiftet worden se1 Es entstan:
den CUC Differenzen den Versetzungen VO  -} Ludwig Vonwil,
P. Apollinaris Jütz, ratian? un P. Vincenz  6  & Der Statthalter be.
richtet, Provinzial se1l ohne Obedienz ach Italien gereist. Die ZwVerl-
schen und schwäbischen Kapuziner beschuldigen den verstorbenen Komz
M1SSAT, habe Rom nicht richtig informiert un geschrieben, C555 sSe1 der
unsch der katholischen Orte, da{f die Provinz geteilt werde. Weiz
tere Aussagen der Vergiftung des P._Kommizssars.‘

P. Benedictus VO:  } Lüttich, Generalkommissar.
2 TSIC1IN VO. Elsals)

Der Generalkommissar das De{finitorium suspe:  er  —& Vgl 18, Bl
196 (1659) Regest 143

4 „HOC ihl etulit SCT1piOr literarum i1psemet, Landschr(eiber chindler.  .. Über and-
sSschreiber artholomäus chindler VO.  - ScChWwYyz siehe BLS V1 185

Y— ( Beglelter des Visitators P. Benedictus VOIl Luttich. 1e Regest 152
Doector Born onn Medicus des andgrafen un! Friedrich von Hessen-
Darmstadt 6—82 Ferner O11Z VO Beat urlauben ‚„„Ltem SyCc VO.  - Cape-
cinern espräc. un widerred ehalten worden: der eın gesag(T, INda. SO SOll1che sach
der Vergifitung nalber nit uthbar machen: gäbe STOSSE KErgernuss. Iitem INa MOcCchtTe
olches ainem Capeciner hruwen, ein anderer sagt, der ero rüunden einen: der

vermeinte, nit Unrecht SYy: ass olches offenbar.‘‘

154

1660, Mai Notiz VO eat Zurlauben.

„On dit qu«c le Provincial! est de refOLLL de Rome AVCC ONSs et favios
rables Expeditions . particulier DOUT les ONnNs Peres... ”

Ks handelt sich P_. Ursicinus Pechin, Provinzlal 1657—61

1372

1660, uni, Solothurn. Brief des französischen Gesandten die La Barde
eat 11 Zurlauben.

Le P. Provincial®* des Cappuicns passe Altor{£f£. et Lucerne et est
alle CT Lauffenbourg. seroit desirer qu un aufre visıteur Capucin
vinst Suisse et qUC fust homme paciffique et accommodant quı1
restablist la quietude ans la Province. Je SU1S estonne de qu on
UQuC le def£t Commissaire  S Capucin este empoisonne Dar une lettre qu
il receut d’un seculier qu ’un homme d’honneur ma SOUSTeENU estre VIC:

ritable et de plus qUC le incent*? alant Iu la lettre DCU



le Commissaire tteint de po1lson dont seroit mort
lautre S1 le Contrepoison qu on luy donnast n eust plus de vertu SUFTr

Juy QUC SUT le PaUVIC (ommissaire qu1 estoit age et Par consequentf plus
1Se€e faire MOUTIr. Cest le Collonel onnn quı1 donna le Contrepoison

L’un et utre
ean de la AaAr Wäar französischer Gesandter 1n der idgenossenschafit 1643—B0.
TSI1ICc1IN Pechin e  e, Bılsa Provinzial 1097201
Benediectus VO:  - Lüttich visltierte als Generalkommissar die Schweizer Provinz. Am
Februar 1660 ist 1ın Luzern gestorben und wurde 1M Wesemlin egraben.
1e ben Regest 150, Anmerkun. D

153

1660, 15. Juni, Luzern. Briet VO Kaspar Piy{fer, Luzern, eat I1 Zurlauben,
Zug

133,;
Pfyffer bestätigt den Empfang des Brietes. Fs handelt sich darin die
Kapuziner un einen Seelsorger‘*, der Konstanz gefangen ist Der Fall
se1 sehr schwierig, un: solite der päpstliche Stuhl eingreifen.
habe TEl Deputierte 1n dieser Sache vA RE untius geschickt.

sling, der 1660 1n Uzern als Lieutprlester entlassen worden Wa  - Vgl. Regest
160.

154

1660, 15. Juli, Schwyz Uun: Zug Schreiben VO Landammann und Räten beider
ÖOrte Schwyz und Zug das Definitorium der Kapuziner.

18, BIi 199

Die beiden Kegierungen nehmen Stellung einem Schreiben VO Ju:
nı 1660, welches VO Provinzial Tsicin un seinem Deftfinitorium aus

Laufenburg gesandt worden WAar. Die Provinzobern werden 1U

geklagt unbefugten Eingriffen 1in die geistliche und weltliche Ju
risdiktion. Besonders wird ihnen mi1t scharfen Worten vorgeworfen, dafß
S1€e als Ausländer den politischen eister gegenüber geistlichen und weltz
lichen Ehrenständen gespielt hätten. Durch diese selbstherrlichen, machiaz
vellischen Praktiken selen S1€e und der Orden 1in Verachtung geraten
Es folgt annn eine scharfe Kritik ber die Handlungsweisen der ausländi-
schen Kapuziner, welche die eidgenössischen Angehörigen des ÖOrdens
unterdrücken un zurückbinden un miıt allen Mitteln eine LIrennung
der Provinz verhindern suchen. 1 )Die ungerechten Handlungen des aAuUs:

ländischen Definitoriums! werden aufgezählt. Diese Zustände werden
lange andauern, bis durch einen andern Generalvisitator dem Unheil ab
geholfen werde. Dem heiligen Orden 1aber wird die größste Ehrfurcht und
Unterstützung zugesichert.



Dorsalbemerkung VO  3 Beat I1 Zurlauben (AH Bd. 18, Bl. 199 1): „Diss
1St ein Schryben hinderugs der obrigkeit* VO Zug abgangen, Sanz hizig,
Sp1Z1g, unerbar, spötlich, ergerlich, falsch, unverantwortlich. ber ohl
wahr in dem dass Ir die etzten folgen (?) CTSCI als die ersten.“

Provinzde{finitorium saßen 1657 mehrheitlich Patres Nn1IcC schweizerischer erkun
Vgl. die en un: Briefife Der die Auseinandersetzungen VO.  b Zug Uun: ScChWYZ mit dem
Kapuzinerorden un den übrigen katholischen Tien 1659—61 Bd. 18, | D mmma D
201 (18. August
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1660, 17. August, Luzern. Originalbrief VO (Kaspar) Pfyffer, vermutlich
eat I1 Zurlauben in Zug.

150
In der Druckerei David Huten,* Konstanz, ist e1n Manifest herausgekom-
LMCH,; welches VO  - den Schwyvzern aufgegeben worden Wa  b Der Bischof
hatte bei höchster Strafe für die 107zese verboten, dasselbe VeT.

lesen. Der Brief, den die Herren VO Schwyz un Zug den Gesandten
ach Baden geschrieben hatten, sSe1 wust, unflätig un alle Ehrbar  Z  Z
eit.“ Betreffend den luzernischen Bisling® gehe e1in anderes Pasquil
erum den Nuntius, den Bischof VO Konstanz und auch
die gnädigen Herren VO Luzern. In Rom ist ein Visitator*? eT:
nannt worden die Kapuzinerangelegenheit beizulegen. Schwyz habe
beim Papst Audienz gehabt den Kapuzinern. Zwver 1st miıt dem
Landvogt VO Lauwis (Lugano) ach Urselen geritten Die erren
VON Schwyz haben ach Luzern einen scharfen Brieft geschrieben WESC
P. Bonagratia.? Dieser habe viele OSEe Aussagen die katholiz
schen rte gemacht. Deshalb wurden Zzwel Deputierte Zu Provinzial
geschickt. Dieser könne nicht recht glauben, wolle 1aber den Fall
tersuchen.

Gir. Bd. 84, S, 153 Ferner: Dr. Fr. Blaser, Les au Histioire une amille d’impri-
1925, s 3  N aVvl: au MU. sich n elines den Bischof VO. Kon-

SLTanz ger!]!  etien LiDells rechtfertigen.
1e Den Regest 154, Schreiben VO.  5 Landammann un: aten beider Trtie Schwyz
un Zug, 15. Juli 1660
Kommissar 1sslın Leutprlester Luzern, War ın Konstanz auf Veranlassung
des Nuntius Fr. Borromäus verhalitet un: verurteilt worden. 1e bDen Regest 160
P, Philippus Ennilens1is (1599—1668), Generalvisıtator der schwelizerischen Kapuzinerprovinz
1660—61
Gegen die ‚Wyerpar  %; besonders Bonagratia VO. eim, Ließen die cChwy-
ZeTt 1660 bei au 1n Konstanz eın Buch drucken. eLIV. Z S5. 126, P 1T
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1660, 18. August, Zug Notizen VO Beat 11 Zurlauben.
18,



Am 18. August ist Statthalter Brandenberg ach Unterwalden ger1itten,
„„der sambt einem h(err)n VO Schwytz understahn soll, S zubereden,
ass S mit un solten ussrichten, Was WITr angerichtet ohne Ires wussen
und eis ber Underwalden het nid einwilligen wollen.‘4 Item
eın unverschembt, Sp1lz1g, hizig, spöttisch, ergerlich, faltsches, unverant:
wortliches Schryben,* wurde VO  e Schwvz un Zug nach Baden die
Erengesante der katholischen Orthe abgangen wider den Provincialen
und deff£finitores. Da 1st allhie VOT ath weder gehört ach guotgeheissen
worden: Niemand als eitwan dem Stathalter bewüst: ndt vielicht dem
h(errn) Aman ber alles sowochl 1555 als die latinische protestation
exotTOorato* Apollinis. ott gäb WYC 6S zletst Perfectus,
Definitor un Guardian 1n Feldkirch schreibt, w1e durch das Maniftfest
der Orden angegriffen wurde. Schreiben VO  3 der Kegierung Von

Schwyz Bonagratia.® Ferner berichtet Beat Zurlauben 1n el
NCr Nota ber Aussagen VO  e} HMieronymus.

Staatsarchiv, atsprotokoll, walden „„19. Augu: 1660, Abgeordnete VO.  - Schwyz und
Zug sich, da besonders die ausländischen Kapuziner den wyer iın Schutz
nehmen, daß schwelzerische Stiftungen im Ausland erwendet un wuüuünschen desswegen
un: weil die Provinz groß ist Teilung der Provinz. Wir wollen die aCcC. dem aps
und dem en überlassen.‘“‘
1e ben Regest 154
eor Sidler War Ammann 1659—62.

(?) schwer entzıfifern. Vgl ben Regest 137.e C: - MO 1e ben Regest o
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1660, 19 August.
131 Bl 15

etr Kapuziner. Schreiben mi1t Siegel Beat 11 Zurlauben betr Gesuch
Zug
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1660, 28 August, Rom.
142, BL DD

Kopie eines Schreibens VO aps lexander VII die Kegierungen
VO Zug un Schwyz betreff£fs arl un Jost Leonhard Betschart un:!
die Kapuziner.

159

1660, ugust, Luzern. Brief VoO  ; Stadtschreiber L. Hartmann eat 11 Ur
lauben, Zug,

12/7, BL IN



Die Regierung VO  - Luzern wurde VO Schwyz bereits mit zwel Briefen
dem „Capuciner sschefft“ bedrängt. Erst auf das zweiıite Schreiben

antwortete Luzern ELTWAS gereizt DeCI Eilbrief£. Darin wurde gesa da{fß
die Schwyzer die Gedanken und Meinungen der Gesandten ın Baden
WeESCH des „Kapuciner gscheffts‘“* VerNOmMmMeEeEN hatten Dabei bleibe c

Die Schwyzer sollen sich nicht mehr einmischen, sondern die rechtmäßiz
SCH Instanzen walten lassen, anı werde alles recht herauskommen.
Hartmann fügt aber bei,; da{(ß die Lage für die rte schwierig un:
kritisch sel.

Es handelt sich die Trennung der schweizerischen Kapuzinerprovinz, die TST 1668
atsache wurde.
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1660, wahrscheinlich August, Zug Notizen von eat 81 Zurlauben, Zug.
AH Bd. 18, Bl 198

Im Maärzen wurde der Bericht, der 1mMm Namen beider rte ach Rom
expediert wurde, unterwegs Von dem Bergamer Boten „intercipiret .
AÄAm unı wurde beschlossen, dafß beide rte (Zug un: Schwyz) noch-z
mals einen Kommissar schreiben. Diese Woche ist P. Apollinaris
ach Schwyz gereist In Laufenburg sind die Patres einer Kongrez
gation versammelt.
Kommissar Byssling,* der Leutpriester VO  - Luzern, wurde 1n Konstanz
verhaftet. Auf Antrieb des Legaten wurde angeklagt. Er musse
auch entgelten, weil sich zuviel der Kapuziner $ 24  M habe
Man ih resignleren. Die Leutpriesterstelle wurde dem SCWECSC
NCN Pfarrer VO  e Sarmenstorf, Schwendimann, übergeben. Im übrigen
se1 der gute H. Byssling „inaudita responsione ‘ 1Ns Gefängnis gesperr
worden. Nachdem wieder freigelassen wurde, habe er alle mit
ihm OTSCHNOMMENE Prozedur protestiert. Im Juli 1660 se1 Byssling
ach erster Lediglassung wieder 1n strenge Gefangenschaft gelegt WOT.:
den In Baden ist VO den Kapuzinern e1in Schreiben die
katholischen rte eingelangt. Dienstag den 10. August, auf Laurentius,
wurde ein Schreiben Vo Schwyz verlesen.

1SS11N. wurde 1651 bischöflicher KOomMm1ssar ın Luzern,. 1660 als Leutpriester
Luzern entlassen 1662 1st ins Kinsiedeln e1n,  retien HBLS AA S, 259
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1660, Oktober, Luzern. Italienischer Brief des Nuntius Frederico Borromäus, Luz
AtTN, den Landammann (Georg Sidler) und den Rat des Kantons Zug

Ö, Blb

55



Der Nuntius verteidigt und rechtfertigt die Beschwerden der
katholischen Kantone seine Stellungnahme un seine Handlungen un!
Entscheide Z Lösung der Fragen ber die Provinzteilung der Kapuzi-
NCI, die Verurteilung der Patres Ludwig Vonwil un Apollinaris Jütz
des Leutpriesters Bissling und betreffs Zwyer.

1e. egesten 121 un!
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1660, Zug Notizen VO eat I1 Zurlauben.
18,

24. August 1660 Die Zusammenkunft 1n rth hatte beschlossen, den
Bischof VO Konstanz anzufragen, ob das Dekret VO  - Konstanz mi1it SE1-
1915 Wissen se1l Ltem dem Herrn Byssling* Zeugnis SC
ben, da{fß den weltlichen Schutz nicht begehrt habe
7. September 1660 Brief VO Schwyvz WESCH dem lateinischen Manitest.
i1ine beigefügte Ota Sagt Mitteilung, die Sacra Congregatio in Kom ha
be berichtet: Es werde eın anderer Kommissarius nOominilert un her
geschickt werden: Man solle die Schriften ach Rom schicken: z Daifß
der Kommissarius sich 1n die Provinz begebe; Die beiden Ludwig
un Apollinaris sollen aus den jetzigen Klöstern entlassen un 1n eine
andere Provinz geschickt werden.
28. September 1660 Schwyz schreibt wieder dem Dekret. Am
Feste Kreuzerhöhung (14 September) hatte P. Apollinaris 1n AT CPIC  Z
digt „1tem gsagt, WO der (Gsmein Man: nıt SSYN CIC, War alless S  wing
lisch worden. 1tem SyYC by einem discurs SCWESCH, da INan gredt, WYC
die Eydtgnosschafft schon under gwussen Personen usstheilt gewesen.
Am St. Michaelstag (29 September) aNZOSCH INa mumle alss häte er das
manitest gmacht, aber 1a thuye Im Unrecht: 1SS Zu z mahl mit Je
ljenger je höcheren stimm gantz yferig. dankhet umb alle hilff und
guotthaten, habe auch bös undt SUOT Engel gehebt. aber d(a)z manı-
test recht oder unrecht, das SADC Cr nıt: bös der ZUOT, WO 1aber 1n SYN
Oberkheit das heisse, wolters denen woll sagen.®

issling, entlassener Leutpriest VO. Luzern. 1e Regest 160, nmerkun
das Oolk.
1e. ben Regest 156


